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für die Handschriftenbeschreibung angelegten Neukatalogisierung vorlegt. Band miıt den theolo-
gischen Foliohandschritten erschıen 1994, der dritte Band mıt den Handschriften 1n Quarto 1st 1n
Vorbereıitung. Dıi1e Sammlung enthält Handschritten aAaUus dem 61 Jahrhundert, die Zzu oroßen
Teil AUN den Bıbliotheken großer hessischer Klöster, VOT allem Fulda un! Herstfeld, stammen. Der
vorliegende zweıte Band enthält die Beschreibung VO  - Handschritten aus dem Koct Jahrhun-
dert Einschluss VO Fragmenten un vier seıt 1945 vermissten Handschriften, die ZUuU

orößten Teıil aus Klosterbibliotheken nordhessischer Klöster (Fritzlar, Helmstedt .a} Aaus Jesult1-
schen Niederlassungen innerhalb un! außerhalb Hessens SOWIl1e Aaus der Bıbliothek der Landgratfen
VO  - Hessen-Kassel stammen. Eın Teıl der landgräflichen Provenıj:enzen gelangte 1686 durch Erb-
schaft aus der Jüngeren Bıbliotheca Palatina 1n Heıidelberg 1n landgräflichen Besıtz. Inhaltlich han-
delt sıch dem Sammlungscharakter gemäß Bıbeln, Kirchenväterschriften un:! geistliche Er-
bauungstexte wI1e Gebetbücher, Predigtsammlungen un! exegetische Texte, hauptsächlich 1n
Lateın, selt dem Jahrhundert zunehmend 1n deutscher, nıederländischer un: französıscher
Sprache. Höhepunkte der Handschrittenkunst sınd 1n einer Sammlung VO  3 Oktavhandschriften
naturgemäfß her selten finden. Zeıtlich un! auch VO:  - der Bedeutung her tällt Ms theol 5, ıne
1M Jahrhundert 1n Nordfrankreich entstandene Prae-Karoline mıt althochdeutschen Griftelglos-
sSsCMH auf einıgen Seıten, die aber während der Restaurierung verschwunden sınd, AaUs dem Rahmen
Di1e in Fulda entstandene Handschrift enthält die Apokalypse des Johannes und die darauf bezüg-
lıchen Predigten des Caesarıus VO  - Arles Eın Inıtıenregister und ein Personen-, Orts- und Sachin-
dex schließen den Band ab Leıider lässt dıe durchweg gute Qualität der Handschriftenerschließung
be1 den Jüngeren Handschritten Aaus landgräflichem Besıtz, die für den hessischen Landeshistoriker
VO  3 Interesse se1n könnten, LWAas wünschen übrig. Peter Engels

Mittelalterliche Handschritten 1mM Landeshauptarchiv Koblenz, Bd Die nıchtarchivischen
Handschriften der S1ıgnaturengruppe est. 701 Nr. 191—992, bearb EEF ()VERGAAUW. Wıes-
baden Otto Harrassowiıtz 2002 623 S Abb. Geb 98,—

1998 hatte Christina Meckelnborg die Verzeichnung VO  ; 973 mittelalterlichen Handschritften aus

dem Landeshauptarchiv Koblenz vorgelegt. Mıt dem hier anzuzeigenden Zzweıten and des ata-
logs, verfasst VO: nunmehrigen Leıiter der Handschriftenabteilung der Staatsbibliothek Preu{fßi-
scher Kulturbesıitz, Eef Uvergaauw, 1st die Verzeichnung der z 200 nıchtarchivischen and-
schriften abgeschlossen. Der Band beschreibt 105 Handschriften un! füntf Fragmente mi1t eigener
S1gnatur. Hınzu kommen weıtere Fragmente, abgelöst AUS Archivalien des Archivs, die
der Sıgnatur »Best. 701 Nr. 759« zusammengefasst sınd. Die Sammlung 1St archivischen rsprungs
und VO  3 daher sehr heterogen angelegt. Ihr Entstehen verdankt s1e w1e 1n anderen Archiven auch
der manchmal sehr eigenwilligen Scheidung VOIN Archıiv- und Bıbliotheksgut säkulariısierter Klöster

durch die damalıgen Entscheidungsträger, die Urkunden, Kopiare und weıteres Archivgut 1n die
Bıbliotheken und lıterarısche, theologische un! phılosophısche Handschritten 1n die Archive gC-
langen 1eß Mıt den beıden Katalogbänden lıegt erstmals ıne moderne, nach den Richtlinien der
DFG für die Handschriftenkatalogisierung erstellte Verzeichnung dieses Koblenzer Bestandes VOTVL.
Dıie Kodizes Sstammen zumeıst AaUsS aufgehobenen Klöstern Mosel und Mittelrheıin, der oröfßte
Teıl (über Nummern) aus dem Karmeliterkloster 1n Boppard, mındestens 18 AaUus dem Koblen-
zer Domuinıiıkanerkloster. eıtere Provenı:enzen sınd das Augustiner-Chorherrenstift Nıederwerth
7} die Zisterzienserabtei Hımmero. 6), die Kartause Koblenz un: Trıer, St. Maxımın e 4), das
Franziskanerkloster 1n Koblenz (3) und weıtere Klöster. Fast alle Handschriften stammen aus

und Jahrhundert, 1Ur wenıge Stücke, z das Lektionar Nr. 297 (12 Ih;); die Zısterz1-
enserhandschrift Nr. 301 (frühes Jh.) oder ein1ıge Predigten aus Nr 200 (13 Jh.) reichen weıter
zurück. Zum Teıl viel alter sıiınd die Fragmente, die überwiegend Aaus abgelösten Eınbänden STam-
Iinen. Be1 den meılsten Kodizes handelt sıch typische spätmittelalterliche Sammelhandschrif-
ten mıt theologischen un! philosophischen Traktaten aller Art Bıbelkommentare, exegetische
Schriften, Exempla Eınige Handschriften enthalten auch Ordensstatuten un:! -privilegien, —
nıge Juristische un: historische Texte. Überwiegend andelt sıch jedoch Predigthandschrif-
ten Zu Teıl bekannter Autoren wI1e Jacobus de Voragıne, Berthold VO Regensburg oder Pere-
OTINUS VO Oppeln. Daneben sınd dıe bısher unbekannten Predigten VO  - Autoren aAaus dem
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Karmeliterorden VO:  - Interesse, die meıst Mitglieder des eıgenen Ordens gerichtet sınd, NUr —
nıge Laien oder weniıger Gebildete Von besonderer regionaler Bedeutung sındzWerke des
Domiuinikaners Heinrich Kalteisen, der in sechs Handschritten mi1t Autographen verzeichnet 1st (ım
ersten Katalogband sınd weıtere nachgewiesen) nıcht 1L11UTr Nn se1ınes bemerkenswerten Le-
bensganges, sondern auch SCH seiner Gelehrsamkeit. Kalteisen, 1390 in Koblenz geboren, War

anderem Generalinquisitor für Deutschland, Magıster sacrı Palatii päpstlichen Hof, Erz-
ıschot VO:  - rondheım und Tıtular-Erzbischot VO: Caesarea. Gestorben 1st 1465 1mM Koblenzer
Dominikanerkloster. Ebentalls bedeutend sınd einıge Predigtreihen VO:  - der and Heınrichs VO:  3

Montabaur, die jedenfalls als Autographen betrachtet werden können (Best. /01, Nr. 197) In -
derer Weıse ıinteressant sınd die Fragmente 1n Hs 759 mIit Klassıkertexten (Vergıil, Ovıd, Priscıan
u.a.) und Bibelfragmenten aus karolingischer Zeıt, dazu Fragmente mıttelhochdeutscher Dichtung
(Hartmann VO  3 Aue, Erec Nr. 759 14b, Stricker Nr. 385). Fur Kunsthistoriker bietet der beschrie-
bene Bestand hingegen wen1g Materıal, da 11UX einıge weniıge ıllumınıerte Handschritten
sind. Das zeıgen uch die zwiıischen 28 un! eingefügten Schwarz-Weiß-Abbildungen. Datür
tindet sıch tür die Eiınbandforschung reichlich Stoif, denn die meısten Handschritten haben iıhren
ursprünglıchen Einband behalten; der Bestand wurde wen1g gENUTZL, daher auch kaum restauriert.
Zwar finden sıch keine Prunkeinbände, jedoch Bände mıiıt Schaf-, Rıind- oder Schweinsleder über
Holzdeckeln Aaus dem trühen und Jahrhundert. Neben einem Verzeichnis der abgekürzt
zıtl1erten Liıteratur, das allerdings eın Gesamtverzeichnis der benutzten Lıteratur uchN der
Zitierweise nıcht kann, und eıner Übersicht über die verzeichneten Handschritten wırd
der Band durch ıne Reihe VO  - Registern erschlossen: Personen-, Orts- und Sachregister, Register

Prosa- und Versrepertorien, ein sehr umfangreiches Inıtienregister (S. 517-619) SOWI1e ıne S1g-
naturenkonkordanz. Man kann vorbildlich ennen diese Bemerkung se1 dem 1mM Archıv tatı-
SCHh Rezensenten erlaubt y dass in das DFG-Programm ZUr Handschriftenkatalogisierung auch
einmal eın archıivischer Handschrittenbestand aufgenommen wurde, da die einschlägigen Bestände
der oroßen Archive mit wenıgen Ausnahmen INa  - denke den mehrbändigen Katalog der
theologischen Handschriften 1m Stadtarchiv Köln oder die Kataloge den Handschritten 1in den
baden-württembergischen Staatsarchiven Karlsruhe un! Stuttgart wen1g ekannt sınd und
damıt nach wI1ıe VOT ungehoben der wiıssenschafttlichen Entdeckung un! Erforschung harren.

Peter Engels

Dekrete der ökumenischen Konzilien. Bd Konzıliıen der Neuzeıt. Konzıl VO Trıient
Erstes Vatikanisches Konzıil (1869/70), Zweıtes Vatikanısches Konzıil (1962—1965), In-

dices, hg OSEF WOHLMUTH. Paderborn: Ferdinand Schöningh 2002 Geb 9

Fur die Vaäter des Zweıten Vatikanischen Konzıls WAar die einbändıge Ausgabe der Dekrete aller
vorausgehenden Konzilien, die der Bologneser Hiıstoriker Gluseppe Alberigo als ıne der ersten
Publikationen des stıtuto pCI le scl1enze religi0se vorlegte, ıne wichtige Hılte Für dıe Bologneser
ruppe, die bis heute 1ın der historischen Erforschung der Konzilien ıne ührende Posıtion e1n-
nehmen, bedeutete das den Eınstieg auch 1n die Konzilsarbeit selbst. 1useppe Dossetti gehörte
den NSCH Mitarbeitern Kardınal 12COMO Lercaros, einem der vier Moderatoren. Mıt ıhm der
Revısıon der Geschäftsordnung arbeitete der Perıitus des Kölner Kardinals Frings, Hubert Jedin
Gıiuseppe Alberigo begleitete als Journalıst das Konzilsgeschehen. In der dritten Auflage ıhres
AJ  — (Concıliıorum oecumen1ıcorum decreta) VO: 1973 War dann auch das Zweıte Vatıkanum
selbst aufgenommen.

Reın umfangmäßig dıe verabschiedeten Dokumente des Jüngsten Konzıls die 'Texte
der vorhergehenden. Das wırd 1n dem Teıl sıchtbar, der der deutschen Ausgabe den drıtten
and einnımmt. Wiährend für das Konzıl VO  - Irıient 147 Seiten und für das Erste Vatikanische
Konzıil Sar Seıten reichen, benötigen die Ergebnisse des Zweıten Vatikanums 318 CNS bedruckte
Seıiten jeweıils doppelt ählen, weıl 1n der vorliegenden Edition auf jeder Doppelseite das la-
teinısche Original der deutschen Übersetzung gegenübergestellt 1Sst. Eıngeleıitet werden die 'Lexte
durch ıne knappe historische Hınführung ZU jeweiligen Konzil miıt den wichtigsten Liıteratur-
angaben. Dıi1e deutschen Übersetzungen wurden für Trient und das Erste Vatıkanum NEeEUu angefer-tigt, für das Zweıte Vatıkanum aus dem Kleinen Konziılskompendium übernommen und 1N1-


